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An den Grossen Gemeinderat 
 
 

W i n t e r t h u r 
 
 
 
Aufhebung des jährlich wiederkehrenden Beitrags von Fr. 100 000 an die Stiftung Schweize-
rische Technische Fachschule Winterthur (STFW) 
 
 
 
Antrag: 
 
Der Beschluss des Grossen Gemeinderats vom 22. März 1993 betreffend Erhöhung des 
jährlichen Beitrags an die Stiftung der Schweizerischen Technischen Fachschule Winterthur 
(STFW) auf 100 000 Franken wird mit Wirkung ab 2015 (Jahresbeginn) ersatzlos aufgeho-
ben und damit die Zahlung dieses Beitrags definitiv eingestellt. 
 
 
Weisung: 
 
1. Zusammenfassung 
Die Stadt Winterthur bezahlt aufgrund eines Beschlusses des Grossen Gemeinderats aus 
dem Jahr 1993 wiederkehrend einen Beitrag in der Höhe 100 000 Franken an die Stiftung 
der Schweizerischen Technischen Fachschule Winterthur (STFW). Im Rahmen des Entlas-
tungsprogramms «Balance» beantragt der Stadtrat dem Grossen Gemeinderat, diesen wie-
derkehrenden Beitrag ersatzlos aufzuheben und die entsprechenden Zahlungen ab dem 
laufenden Jahr einzustellen. Beim städtischen Beitrag an die STFW handelt es sich um ei-
nen freiwilligen Beitrag der Stadt an eine einzelne Berufsfachschule. Andere Berufsfach-
schulen erhalten von der Stadt Winterthur keine solchen Beiträge, weshalb sich eine Aufhe-
bung auch aus dem Gebot der Gleichbehandlung rechtfertigen lässt. Heute sind Berufsfach-
schulen und Berufsschulen in der Regel vom Kanton und von Arbeitgeber- sowie Arbeitneh-
merverbänden finanziert.  
 
2. Ausgangslage 
Der Grosse Gemeinderat hat am 22. März 1993 mit Wirkung ab diesem Jahr einen jährlichen 
Beitrag der Stadt Winterthur an die Stiftung der Schweizerischen Technischen Fachschule 
Winterthur von 100 000 Franken bewilligt. Dieser Beitrag wurde damals aufgrund der neuen 
Aufwendungen und der Teuerung von 30 000 Franken auf 100 000 Franken erhöht. Die 
STFW ist aus dem Berufslager für arbeitslose Metallarbeiter in der Hard hervorgegangen 
und spezialisierte sich ab 1947 hauptsächlich auf das Automobilgewerbe. Die STFW ist eine 
nicht gewinnorientierte Stiftung, getragen von der öffentlichen Hand (Stadt Winterthur, Kan-
ton Zürich und Bund) sowie von Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbänden (GGR-Weisung 
Nr. 92/132). 
 
In Aus-, Fort- und Weiterbildungskursen vermittelt die Schule Fachwissen, Allgemeinbildung, 
Kommunikations- und Teamfähigkeit sowie ganzheitliches und unternehmerisches Denken. 
Und zwar gezielt, praxisorientiert und erwachsenengerecht. Jährlich besuchen über 8 000 
Frauen und Männer die über 150 Lehrgänge im technischen Bereich.  
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Folgende Ausbildungen werden in dieser Berufsfachschule angeboten: 
 Automobildiagnostiker/in mit eidg. Fachausweis (Berufsprüfung) 
 Berufs- u. Höhere Fachprüfungen (eidg.) 
 Chefmonteur/in Heizung mit eidg. Fachausweis (Berufsprüfung) 
 Chefmonteur/in Sanitär mit eidg. Fachausweis (Berufsprüfung) 
 Elektro-Projektleiter/in mit eidg. Fachausweis (Berufsprüfung) 
 Elektro-Sicherheitsberater/in mit eidg. Fachausweis (Berufsprüfung) 
 Elektroinstallateur/in, dipl. (Höhere Fachprüfung) 
 Fachmann/Fachfrau für Wärmesysteme 
 Höhere Fachschulen HF 
 Kaderschulung mit eidg. Fachausweis 
 Kundendienstberater/in im Autogewerbe mit eidg. Fachausweis (Berufsprüfung) 
 Pädagogik, Erwachsenenbildung, Berufsbildner/innen-Kurse 
 Projektleiter/in Sicherheitssysteme 
 Spengler-Polier/in mit eidg. Fachausweis (Berufsprüfung) 
 Strassentransport-Disponent/in mit eidg. Fachausweis (Berufsprüfung) 
 Techniker/in HF, Elektrotechnik 
 Techniker/in HF, Informatik 
 Technische/r Kauffrau/Kaufmann mit eidg. Fachausweis (Berufsprüfung) 
 Telematik-Projektleiter/in mit eidg. Fachausweis (Berufsprüfung) 
 Telematiker/in dipl. (Höhere Fachprüfung) 
 Verkehr, Fahrzeuge 

 
Im Weiteren hat sich die Stadt Winterthur mit Beschluss des Grossen Gemeinderats vom 
24. August 2009 verpflichtet, sich mit einem einmaligen Investitionsbeitrag in der Höhe von 1 
Million Franken an der Erweiterung der Infrastruktur der STFW zu beteiligen, um damit die 
Attraktivität der Ausbildungsplätze in der Stadt Winterthur zu verbessern (vgl. GGR-Weisung 
vom 6. Mai 2009 [Nr. 2009/045] und Beschluss des GGR vom 24. August 2009). 
 
3. Aufhebung des Beitrages 
Die Stadt Winterthur ist aufgrund des kantonalen Finanzausgleichs gesetzlich verpflichtet, 
ihre finanziellen Mittel in selbstverantwortlicher Weise einzusetzen und in erster Linie für ge-
setzlich vorgeschriebene Aufgaben zu verwenden. Im Zuge der Neugestaltung des nationa-
len Finanzausgleichs und der Aufgabenteilung zwischen Bund und Kantonen (NFA) wurde 
die Berufsbildung in den alleinigen Aufgabenbereich der Kantone überführt. Beim städti-
schen Beitrag an die STFW handelt es sich folglich heute um einen freiwilligen Beitrag der 
Stadt an eine einzelne Berufsbildungsinstitution. In der Regel werden insbesondere Berufs-
fachschulen neben dem Kanton auch von Arbeitgeber- sowie Arbeitnehmerverbänden finan-
ziert. Die Stadt Winterthur unterstützt mit Ausnahme der stadteigenen Mechatronik Schule 
Winterthur keine weiteren Berufsschulen mit städtischen Beiträgen, weshalb sich die Aufhe-
bung des Beitrags auch aus dem Gebot der Gleichbehandlung rechtfertigen lässt.  
 
Eine weitere Unterstützung mit einem jährlich wiederkehrenden Beitrag in der Höhe von 
100 000 Franken ist angesichts der aufgeführten Gründe nicht mehr gerechtfertigt. Bei der 
Aufhebung des Beitrags handelt es sich um eine Massnahme des Entlastungsprogramms 
«Balance», mit dem der Stadtrat für eine nachhaltige Finanzpolitik der Stadt Winterthur sor-
gen will. 
 
Der GGR-Beschluss vom 22. März 1993 soll mit Wirkung ab 2015 (Jahresbeginn) ersatzlos 
aufgehoben und die Zahlung des jährlich wiederkehrenden städtischen Beitrags in der Höhe 
von 100 000 Franken an die Stiftung der Schweizerischen Technischen Fachschule Win-
terthur (STFW) damit definitiv eingestellt werden. 



 
 
 

- 3 -

 
Mit der Aufhebung des Beitrags ist die Wichtigkeit der STFW als grosse Ausbildungsstätte in 
der Stadt nicht in Frage gestellt. Der Stadtrat unterstützt den Kontakt mit der STFW unter 
anderem auch durch eine aktive Mitarbeit im Stiftungsrat. Die Schule ist über die geplante 
Einstellung des städtischen Beitrags orientiert. 
 
 
Die Berichterstattung im Grossen Gemeinderat ist dem Vorsteher des Departements Schule und Sport 
übertragen. 
 
 
 

Vor dem Stadtrat 
  

Der Stadtpräsident: 
  

M. Künzle 
  
  

Der Stadtschreiber-Stv.: 
  

M. Bernhard 
 
 
 
 
Beilage: 
- GGR-Beschluss vom 22. März 1993 betr. Erhöhung des jährlichen Beitrags an die Stiftung 
der Schweizerischen Technischen Fachschule Winterthur auf 100 000 Franken ab 1993. 








